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Vorbemerkung

Die Angaben beziehen
sie schließen

InhaLt

sich auf das
BerLin (West)

TabeIlenteiI

Schweinebestand im April

Die letzte Darstellung der Methode dieser
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Reihe 3

Bundesgebiet,
eln.

Statistik ist in Fachserie B,
"Viehwirtschaft 1975" enthalten

Ergebnisse der Länder vrerden in den "Statistischen Berichten" der Statisti.-
schen Landesämter unter der Kennziffer C IlT 1 veröffentllcht.
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Vorbemer kung

Die Berichtsreihe "viehbestand" des Jahres
1979 umfaßt vier Einzelberichte mit den end-
gültigen Ergebnissen der

- repräsentativen Zwischenzäh1ung für Schweine
vom 3. April 1979,

- repräsentativen Zwischenzählung für Rinder
und Schafe vom 1. Juni 1979,

- repräsentativen Zwischenzäh1ung für Schweine
vom 3. August 1979,

- allgemeinen Viehzählung für Rinder, Schweinef
Pferde, Schafe und GefIügeI vom 3. Dezember
1919.

Der vorliegende erste Bericht enthä1t endgül-
tige Angaben über den Schweinebestand am

3. April 1 979.

viehzählung"g.=.tr1) und nichttinie des Rates
der Europäj-schen Gemeinschaften2) schreiben
vor, daß dle Bestände an Schweinen dreimal
im Jahr erhoben werden. Die Erhebungen werden
im April und August repräsentativ und im De-
zember im Rahmen der allgemeinen Viehzählung
total durchgeführt. Außerdem werden die
Rinder- und Schafbestände zweimal im Jahr
erhoben; repräsentativ im Juni und total im

Dezember. Erhebungen über Rinderbestände sind
ebenfal-ls durch Viehzählungsgesetz und Richt-
linie3) vorgeschrieben.

1 ) Viehzählungsgesetz in der Neufassung vom
23. September 1973 (BGBI. I S. 14o5). -
2) Richtlinien des Rates vom 20. Jul-i 1975 be-
treffend Erhebungen der Mitgliedstaaten über
die Schweineerzeugung (76/63o/EwG), Amtsblatt
der EG Nr. L 223/4. - 3) Richtlinie des Rates
vom 15. Mai'1973 betreffend die statistischen
Erhebungen über den Rinderbestand, die Voraus-
schätzungen über den Schlachtrinderanfall- und
Statistiken über die Schlachtungen von Ri.ndern,
die von den Mitgliedstaaten durchzuführen sind
(23/132/EwG), Amtsblatt der EG Nr. L 153/25
sowie Richtlinie des Rates vom 19. Dezember
1977 zur Festlegung ergänzender Bestj-mmungen
zu den von den Mitgliedstaaten durchzuführen-
den statistischen Erhebungen über den Rinder-
bestand (78/53/ffiG), Amtsblatt der EG Nr.
L 16/20-

Viehzählungen sind Stichtagserhebungen und
finden irn allgemeinen am 3. Kal-endertag des
jeweiligen Erhebungsmonats statt. FäIIt der
Erhebungsstichtag auf einen Samstag, einen
Sonn- oder Fej.ertag, so rrrird die Zählung
entsprechend vorverlegt. Deshalb findet die
repräsentative Zwischenzählung für Rinder
und Schafe am 1. Juni 1979 statt.

Fragenkatalog, StichprobenpJ-an und Aufbe-
reitungsprogramm blieben seit I 974 unver-
ändert. Die in diesem Bericht dargestell-
ten Erhebungsergebnisse sind daher mit de-
nen vorhergegangener Zählungen methodisch
une ingeschränkt vergleichbar.

Auswahlgrundlage für die vom Statistischen
Bundesamt entwickelte mehrschichtige Stich-
probe der repräsentativen Zwischenzählungen
für Schweine bildet in erster Li.nie die
Grundgesamtheit alIer j.m Rahmen der Dezember-
Viehzähl-ung des Vorjahres auskunftspflich-
tigen Schweinehalter.. Betriebe mit einer
landwirtschaftlich genutzten F1äche von
weniger als t ha werden bei der Auswahl
der Stichprobenbetriebe nur dann berück-
sichtigt, wenn mindestens ein Zuchtschwein
oder mindestens drei andere Schweine vor-
handen sind. Die Erfassung von Schweine-
haltungen, die nach der Dezember-Vieh-
zäh1ung im Laufe des folgenden Jahres ent-
stehen (Neuzugänge), wird dadurch gewähr-
l-eistet, daß außer den Schweinehaltern auch
alle tlbrigen Viehhalter (Betriebe) in die
Auswahlgrundlage einbezogen werden. Am

3. April 1979 wurden rd. 37 OOO Schweine-
halter (Auswahlsatz 6,3 *) und zusätzlich
4 7OO übrige Viehhalter (AuswahLsatz 1,2 t)
befragt. Der einfache relative Standard-
fehler der hochgerechneten Erhebungser-
gebnisse dieser Zähtung betrug im Bundes-
gebiet für "Schweine insgesannt" t O,44 t,
für "Zuchtsauen insgesamt" t 0,56 t und
für "trächtige zuchtsauen" t 0,62 z.
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